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Diagnostik und Therapie neurogener Dysphagien

Studierende der Humanmedizin und Zahnmedizin im klinischen Studienabschnitt

Dysphagien (Schluckstörungen) sind häufige Symptome 
neurologischer Erkrankungen. 
Die Studierenden lernen den physiologischen Ablauf des 
Schluckvorgangs, bei welchen neurologischen Erkrankungen 
Schluckstörungen zu erwarten sind und mit welchen spezifischen 
Störungsmustern sie auftreten. Sie lernen diagnostische Maßnahmen 
wie Screeningverfahren und verschiedene diagnostisch-apparative 
Methoden, mit dem Schwerpunkt der endoskopischen 
Schluckuntersuchung (FEES), kennen. In praktischen Übungen 
erlernen die Studierenden den Umgang mit dem flexiblen Endoskop 
sowie die Befunderstellung. 
Anhand von Leitsymptomen können FEES-Befunde erstellt und 
evidenzbasierte therapeutische Maßnahmen abgeleitet werden.  Die 
Studierenden lernen den physiologischen Hintergrund des 
Schluckvorgangs, bei welchen neurologischen Erkrankungen 
Schluckstörungen zu erwarten sind und mit welchen spezifischen 
Störungsmustern sie auftreten. Sie lernen diagnostische Maßnahmen 
wie Screeningverfahren und verschiedene diagnostisch-apparative 
Methoden, insbesondere die endoskopische Schluckuntersuchung 
(FEES), kennen. Anhand von Leitsymptomen können FEES-Befunde 
erstellt und evidenzbasierte therapeutische Maßnahmen abgeleitet 
werden. In praktischen Übungen erlernen die Studierenden den 
Umgang mit dem flexiblen Endoskop.  
 
Inhalte:
- Grundlagen der Anatomie und Physiologie des Schluckens
- Ursachen neurogener Dysphagien
- Therapeutische und diätetische Konsequenzen
- Ergänzende Diagnostik und Abgrenzung zu nicht-neurogenen 
Dysphagien
- Endoskopische Schluckuntersuchung und Leitsymptome
- Befunderstellung  
- Praktische Übungen (gegenseitiges endoskopieren & 
Befunderstellung)

- Diagnostik und Therapie neurogener Dysphagien
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Titel des Wahlfachs: Diagnostik und Therapie neurogener Dysphagien

Das Wahlfach richtet sich an Kleingruppen von maximal 6 Studierenden. 
Nach einer vorbereitenden E-Learning Einheit mit Vorträgen zu den 
Grundlagen mit zahlreichen Praxisbeispielen erlernen die Studierenden am 
Praxistag den Umgang mit dem Endoskop. In der Gruppe werden dann 
interaktiv Leitsymptome anhand von Untersuchungsvideos erarbeitet. Es wird 
die Befunderhebung eingeübt, anhand derer dann therapeutisch-
rehabilitative Techniken abgeleitet werden.

8 Stunden E-Learning und 6 Stunde Präsenzunterricht

Die Benotung erfolgt im Sinne eines „continuous assessment“ anhand der 
Fragen und Gespräch während der Veranstaltung. 
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